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Der Eindruck des Friedensangebotes

Das Friedensangebot
und die Parteien

Alles fließt in dieſer bewegten Zeit und ſo fließen
die Parteilinien in und durcheinander in vielen ſchwer
wiegenden Fragen Das iſt natürlich da jeder feſte Anhalt
zu ruhiger logiſcher Vorausberechnung fehlt Die Wirkung
einer Kriegszielforderung auf unſere Gegner läßt ſich nicht
vorausſehen Jede Anſchauung wurzelt nur noch in ur
eigenem perſönlichen Gefühle und das Gefühl läßt ſich nicht
in Leitſätze und Paragraphen faſſen Selbſt die Regierungen
vermögen heute die Wirkung dieſer oder jener Maßnahme
nicht abzuſchätzen Der Kaiſer ſprach das bei der Mitteilung
des Friedensangebots im Armeebefehle an das Heer und die
Flotte offen aus indem er ſagte Ob das damit ver
e rrt Ziel erreicht wird bleibt dahingeſtellt

Auch hier alſo gefühlsmäßige Beurteilung des pſychologiſchen Moments bei einer z

weltgeſchichtli
r P werttragender

r Bedeutung Sicherheit dafür ob die eine
oder andere Anſchauung richtig iſt ob die Gegner in demFriedensangebot ein aus Menſchlichteitsgeſüh entſprungenes

Entgegenkommen im Bewußtſein unſerer Stärke oder ob ſie
Schwäche darin ſehen gibt es nicht Eine Beſprechung im
Reichstage würde intereſſante individuelle Anſchauungen zu
tage gefördert haben eine Klärung der Stimmung im Volke
hätte ſie kaum gebracht

Wenn dennoch die Parteien anſcheinend ziemlich ge
ſchloſſen bei der i ob in eine Beſprechung ein
etreten werden ſolle ihre Anſchauung über die Zweckmäßig
eit des Friedensangebots dartaten ſo läßt das keine Schlüſſe

darauf zu wie ſie ſich den tatſächlichen Vorſchlägen gegen
über ſtellen würden die vorderhand ſelbſtverſtändlich nicht
veröffentlicht werden können

Die Parteien die die en des Friedensangebots
ablehnten ſtellen ſich damit nicht rückhaltlos auf den Stand
punkt daß der hre für das Friedensangebot der gegebene war ſind vor allem aber auch ſicherlich nicht der
gleichen Anſchauung darüber welche Vorſchläge
Deutſchland im eigenen Jntereſſe zur
raſchen Beendigung des Krieges und Siche
rung eines dauer aften machenmuß Sie treffen ſich daher wahrſcheinlich nur in dem
einen Punkte daß die 72 des Friedens
angebots bei den Neutralen und ber den
Friedensfreunden in den gegneriſchen Ländern
wirkungslos werden müßte wenn es mit pro
grammatiſchen Erklärungen einflußreicher
Parteien beſchwert wäre die den Gegnern zum
Vorwande einer Ablehnung von Friedensbeſprechuüngen
dienen könnten

Die liegt nicht mehr vor wenn die Gegner das
Angebot des Vierbundes offiziell angenommen haben oder
wenn ſie es ablehnten Dann hat das Volk ein Recht durch
ſeine Vertreter ſeine Wünſche zu bekunden Daß dieſe
Wünſche etwa zu ſpät kommen halten wir für ausgeſchloſſen
Wir dürfen auch im günſtigſten Falle in dem Falle daß
das Friedensangebot zu einem Reſultate führt nicht an
nehmen daß die Antwort raſch erfolgt Deshalb ſoll der
Präſident nach eigenem Ermeſſen die nächſte Sitzung feſt
ſetzen dürfen

Zwar haben die Gegner ſich augenſcheinlich über ihre
Kriegsziele bereits ausgeſprochen Was jedoch davon durch
Trepows Dumarede und andere gelegentlich aufgeſtellte
Forderungen Boſellis Briands und Greys an die Oeffent
lichkeit drang waren Wünſche die bei einem Siege viel
le ich t geltend gemacht auch dann aber wohl noch bedeutendmodiſigiert werden müßten die aber keineswegs als Grund

lage zu Verhandlungen mit unbeſiegten ja ſieg
reichen Gegnern dienen können Die Entente müßte alſo
erſt durch Verhandlungen zum mindeſten unter den Groß
taaten ihrer Mächtegruppe eine gen Grundlage
chaffen wenn ſie gemeinſam in die Beſprechung eintreten will Jſt dieſe Vorbedingung gegeben dann erſt kann

man zunächſt wohl tnoffiziell Fühlung nehmen Denn keine
Mächtegruppe wird ohne eine ſolche vorherige Fühlungnahme
in die Friedensbeſprechungen eintreten wollen da dieſe nur
dann Erfolg verſprechen können wenn über grund
le gende Fragen eine ſo große Annäherung ſtattgefunden
I daß ſie kein Hindernis für die Friedensverhandlungen
t en

Rach der inoffiziellen Klärung der Lage könnten dann
erſt die offiziellen Friedensverhandlungen beginnen die die
prinzipielle Uebereinſtimmung in für beide Teile annehm
bare Formeln bringen und Detailfragen regeln Ob dieſe
offiziellen Friedensverhandlungen zunächſt Präliminarien
ren und damit die Möglichkeit eines Waffen
tillſtandes ſchaffen würden hängt dabei wohl auch vom
Stande der inoffiziellen Beſprechungen gb

Daß vorläufig an einen Waffenſtillſtand
nicht zu denken iſt geht aus dem kaiſerlichen Armee
beſehle hervor in dem es ausdrücklich heißt Jhr 335
weiterhin mit Gottes Hilfe dem Feindeſtandzuhalten und ihn zu ſchlagenDas Friedensangebot kann uns den Frilden bringen

wenn die Feinde die ausgeſtreckte Hand ergreifen Wie wir
chon geſtern andeuteten ſcheint es uns nicht wahrſcheinlich

daß die Mächtegruppe der Entente geſchloſſen die Hand er
r

A mtlicher Bericht der Heeresleitung

Raſches Vordringen in Rumänien
WIB Großes Hauptquartier 13 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Außer zeitweilig lebhafterem Artilleriefeuer im Somme
und Maas Gebiete ſowie nächtlichen Patrouillenzuſammen
ſtößen bei allen Armeen keine größeren Kampfhandlungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Richts Weſentliches

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen vielfach eigene erfolgreiche
Patrouillenkämpfe

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront wieſen auch
geſtern deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen Angriffe
der Ruſſen im Gyergyo Gebirge und beiderſeits des Troto
ſul Tales ab Dem weichenden Gegner nachdrän
gende Aufklärungsabteilungen ſtellten erhebliche Verluſte
des Feindes feſt und brachten Gefangene zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Der Feind der ſich durch ruſſiſche Kavallerie verſtärkt

an der ſtark angeſchwollenen Jalomita nochmals geſetzt hatte
iſt wieder in vollem Rüdzuge nach Nordoſten

t Donau und 9 Armee dringen auf der ganzen Front
nach

An der Straße ugch Buzau gewannen wir erheblich
Gelände und machten geſtern dort und im Gebirge wiederum
über 4000 Gefangene e

Mazedoniſche Front
Nach den Niederlagen der letzten

herrſchte Ruhe an der Cerna Struma und Küſte
Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendor ff

Tage

greift die ihr geboten iſt Wir glauben kaum daß ſie bei
dem Jntereſſengegenſatze in ihrer Mitte die Bafis für ge
meinſame Vorſchläge findet Wohl aber iſt es möglich daß
ſich einzelne der Mächte der Ueberzeugung nicht h
werden daß die Beendigung des Krieges ihre Jntereſſen
beſſer wahrt als eine Fortſetzung

Jſt das der Fall dann kann das Friedensangebot der
Mittelmächte nur Gutes wirken D

Zum Kampf entſchloſſen
zum Frieden bereit

Reichstagsſtimmungsbild

Um das Reichstagshaus das grau und wuchtig in die
trübe Dezemberluft wächſt preßt ſich ein Menſchenring Was
wiſſen die Tauſende die zu den ſchweren Mauern emporſtar
ren oder gierig ſuchend den Blick in Zeitungsblätter ſenken
von dem was drinnen vorgehen wird Nichts als daß der
Reichstag überraſchend einberufen ward und daß der Kanz
ler eine unzweifelhaft wichtige Erklärung abgeben wird
Dennoch belagert ihre Erwar ung die Dinge die ſich lautlos
für ſie mit dem Vorrücken des Uhrzeigers da drinnen vorbe
reiten

Durch die Glasdecke des Sitzungsſaales gießt ſich ein
graues Licht das die goldprunkenden Allegorien die Wap
pen die Tauſende von Menſchenköpfen in einem Nebel feier
licher Erregung verſchwimmen macht Bei den Journaliſten
den Regierungsvertretern den öſfentlichen Tribünen ſelbſt
in der Hofloge überall das gleiche Gedränge Nur unten iſt
der Saal noch leer das Schreibpapier liegt vor unbeſetzten
Bänken Jrgendwo weiß man tagt der Seniorenkonvent
deſſen Beratungen beendet ſein müſſen bevor hier das
Glockenzeichen ertönt Der Photograph hat ſeinen Aufnah
meapparat in ſchwarzes Tuch gehüllt unten und auf den Tri
bünen wechſelt das Dunkel des Zivils mit dem unauffälligen
Feldgrau Damen tragen das Schwarz der Hoftrauer Keine
laute Farbe und über dem allen das graue Licht das ſchon
ungeduldige Stimmengeräuſch Unwillkürlich muß man
an einen halberleuchteten Theaterraum und an das Geheim
nis des Vorhangs denken

Eine jähe Bewegung das Glockenzeichen Plötzlich flam
men die BVogenlampen auf das Licht im ganzen Raum wird
warm und golden jede Geſtalt hat Umriß Alle Blicke richten
ſich auf den hochgewachſenen grauhaarigen Offizier der in
S Haltung zum Reden anſctzt Der Kanzler
pricht

Er ſpricht ruhig und ohne redneriſche Leidenſchaft mit
einer Stimme die während des Spreochens an Klarheit ge

winnt Rur fünfzehn Minuten dauert ſeine Rede aber die
Ecreigniſſe von denen ſie rückblickend ſchlußfolgernd und
ausblickend ſpricht preſſen in jedem Satz einen weltgeſchicht
lichen Jnhalt Deutſchland des vor wenigen Monaten nach
der Zuverſicht ſeiner Feinde endgültig verloren ſein ſollt
Deutſchland das der genialen Führung Hindenburgs und
dem Heldenmut ſeiner Truppen einen Umſchwung zu ſeinen
Gunſten verdankt ſchneller und vollſtändiger als es ſelbſt
ihn zu hoffen wagte Deutſchland das militäriſch und wirt
ſchaftlich geſichert ein einziges geordnetes unerſchöpfliches
Heerlager iſt Nach jeder dieſer ſchlichten Feſtſtellungen
erhebt ſich ein dröhnendes Bravo Dieſes Deutſchland und
jetzt dringt Wärme durch die Stimme des Kanzlers wird
über dem Bewußtſein ſeiner Stärke nicht vergeſſen ſeiner
Verantwortung vor Gott dem eignen Volk und der Menſch
heit Ein Strom wie nur am 4 Auguſt an den der Kanz
ler erinnert geht durch die Herzen der Hörer Der Kaiſer
hält den Zeitpunkt für gekommen den Gegnern den Eintritt
in Friedensverhandlungen vorzuſchlagen die Spannung
löſt ſich im Dröhnen des Beifalls Nationallibe
rale und Konſervative bleiben zurückhal
tend

Jn die bewegte Stille hinein verlieſt der Kanzler dre
Worte der Note die den Feinden Neutralen und Verbün
deten den Willen Deutſchlands verkündet den Schrecken die
ſer blutigen Zeit ein Ende zu machen oder wenn die Feinde
die dargebotene Friedenshand zurückſtoßen bis zum äußerſten
zu kämpfen

Nur wenige Worte folgen Sie ſprechen von Deutſch
lands reinem Gewiſſen dem heiligen Zorn der uns Kraft
geben wird wenn es ſein muß und der Verantwortung die

vor Gott und den Menſchen den Feinden zufällt Zum Schluß
aber findet der Kanzler die Formel die ſtark und knapp die
Herzen aller Hörer pvingt Zum Kampfentſchloſ
ſen zum Frieden bereit

Drei Redner grund verſchiedener Parteien ſtellen den An
trag der ihnen das Wort zum Ereignis dieſes Tages geben
ſoll Der Reichstag beſchließk dem Präſidenten die Einbe
rufung einer neuen Sitzung anbeim zuſtellen

Draußen ſtehen die Menſchenmauern noch immer Fra
gen laufen wie Windſtöße über ſie hin Auch die von drin
nen kommen warten auf Antwort Ganz Deutſchland wartet
darauf

Zeitungsſtimmen zu Deutſchlands
Friedensangebst

I U Berlin 12 Dez Nur ein kleiner Teil der Ber
liner Abendblätter beſpricht bereits Deutſchlands Friedens
angebot und die Kanzlerrede in der heutigen Reichstags
ſitzungSie Kreuzzeitung führt aus Die Aufklärung die die
heutige Sitzung brachte läßt unter dem erſten Eindrucke ein
reines Gefühl nicht aufkommen weil ſich erſt nach ruhiger
Ueberlegung die Tragweite des Ereigniſſes überſehen laſſen
wird Wenn es ſich nach Lage der Dinge ja überhaupt nur
um eine einſeitige Aktion handelt und immer abgewartet
werden muß welche Haltung unſere Gegner auch nach einer
etwas feierlicheren diesmal ſogar in einer Note an die
Schützmächte feſtgelegten Bekundung des deutſchen Friedens
willens einnehmen werden ſo iſt doch aus allen dieſen
Gründen die Aufmerkſamkeit wohl zu erklären mit der vom
Hauſe h wie auf den Tribünen in der mit mehr als
einer beinahe einſtündigen Verſpätung eröffneten Sitzung
die Rede des Reichskanzlers angehört wurde

Die Poſt ſchreibt Mit dem deutſchen Vorſchlage
Friedensverhandlungen einzuleiten ſind nun alle Anwürfe
niedergeſchlagen die der Feind und mancher übelwollende
Neutrale nicht müde wurde gegen Deutſchland zu erheben
das Deutſche Reich wolle den Vernichtungskrieg wider ſeine
Gegner Noch mehr aber iſt die Ueberflüſſigkeit aller neu
tralen Einmiſchungsverſuche dargetan Es bedarf keiner
Vermittelung mehr die Verhandlungen können unmittelbar
beginnen an tut gut nach der Kanzlerrede auf den
Frieden nicht höher zu ſetzen als vor ihr Gehobenen Muts
alſo können wir den Wirkungen entgegenſehen die aus des
Kanzlers Friedensrede fließen werden ögen ſich unſere
feinde ſtellen wie ſie wollen wir wiſſen nun ein Wörtlein
ann ſie fällen

Das Berliner Tageblatt ſagt Wir begrüßen den
Schritt der verbündeten Regierungen und wir werden ihnauch dann für richtig und tet halten wenn ſich zeigen

ſollte daß die Regierungen der feindlichen Staaten noch
nicht bereit ſind den Blutſtrom der ſich ſeit zwei und einem
halben Jahre durch Europa ergießt einzudämmen Dasdeutſche Volk wird wenn die Antwort der Gegner verneinend
lautet klar ſeine Pflicht begrerfen alles Schwere
tragen und auch noch Schwereres als bisher Das i
lange keine Möglichkeit zu einem annehmbaren vernün
Frieden ſich bietet eine ſelbſtverſtündliche Notwendigfeits ne allzu hoffnungsvoll auf den ſofortigen Erfolg zu bauen

müſſen h die nicht in Welterobererträume
wiegen mit voller Kraft jeden Schritt unterſtützen der viel

e doch ein erſter Schritt auf Fem Wege zum Frieden
werden kann



Die 3 ſogich t 7 ptanden ungeheuer deſſen
prakti rkung hoffentlich allergrößte ſein wird

In der Germania lieſt man Was der Reichskanzler
über den ne gemeinſamen Schritt der Mittelmächte

und ihrer ndeten zur Herbeiführung des Friedens mit
teilte iſt ein Dokument von nsliebe wie es entgegen
kommender rückhaltloſer nicht gegeben werden kann

Jm heißt es Es ſcheint uns kaumn London i is in Rom und inJene die Note ben Vier des ablehnt r
wen die Parkamente um ihre Menungbefragt zu wen denn ſo ſtark iſt keine von dieſenRegierungen daß ſie s Menſchenmorden fortſetzen könnte

ohne die Volksvert befragt ben wenn eine Mög
lichkeit vorhanden iſt nde zu machen

Die Deutſche aus Die entwierigkeiten werden doch erſt beginnen wenn
rogramnm bekannt gegeben wird ögen die

deutſchen Forderungen ſein wie ſie wollen niemand
kann daran zweifeln daß der Vierverband ſie als maß
los hinſtellen und gegebenenfalls nach Kräften verſuchen wird die von de nd en Verhandlungs
grundlagen zu ſeinen Gun zu

Die Tägliche Ru ſagt Schlimmer
ſcheinlichkeit daß unſere Feinde auf unſer Friedensa tmit unerfüllbaren Friedensvorſchlä antworten n
verhandlungen pflegen und ſo die Kriegsſtimmung unſerer
Bundesgenoſſen und die unſeres Volkes zu erſchüttern ver
ſuchen um endlich mit r des neutralen
Amerikas den letzten Druck auszuüben

Die e eitung ſchreibt über die Bedingungen
Es iſt natürlich nicht daran zu denken daß die Landkartevon früher eſtehen bleibt ebenſo iſt auch nicht daran zu

denken daß Deutſchland und ſeine Verbündeten die Geſamt
läſten allein tragen können die unſere Feinde die den Kriegn Wer ben dadurch auf uns wälzen Pfand

eilt z bſtverſtändlich Pfand p ern es x ausgelöſt wird

Die Folgen ihres Krieges m
Gegner anufſich nehmen

Jm Vorwärts heißt es Die Arbeiter Englands Frankreichs t und Rußlands ſind heute vor die Aufgabe
C r Welt und ihrem eigenen Volke einen ungeheüren

ieg zu bringen indem ſie ſich mit den deutſchen zuſammen
auf den Boden der Friedensarbeit ſtellen

WTB Amſterdam 12 Dez Nieuws van den Dag

er deutſche

ſſen unſere

ſchreibt Unſere nach der geſtrigen Auffehen erregenden An
kündigung der Korre nz Rorden hegten Er
wartungen ſind teils übertrof enttäuſcht wordenn teilsWohl hatten ſchon früher reren führende Politiker

vor allem im Lager der ZJentralmächte wiederholt ihre
Friedensliebe z erkennen gegeben aber es iſt jetzt das erſte
Mal daß offiziell und a ein Angebot zu Verhandlungen
gemacht wird So betra kann man dieſe Erklärung der
Regierungen von Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bul
garien und der Türkei als den Beginn des Endes des Krieges
detxachten Die Freude darüber wird durch den Umſtand
daß noch keine Andeutung über die Art der Friedensvor
ſchläge gemacht wurde etwas gedämpft Solange man dieſe
nicht kennt kann auch niemand beurteilen ob die Vorſchläge
annehmbar ſind Sollte dies aber der Fall ſein dann
glauben wir daß auch die Anhänger eines Krieges bis zum
iußerſten in Paris London und Petersburg es ſich zweimal
iberlegen werden ehe ſte ſte rundweg ablehnen Die Zentral
nächte haben natürlich ihren guten Grund die Bedingungen
orläufig nicht bekannt zu machen Die Frage iſt im Augen
ſlicke nur die wirt ſind bereit zu verhandeln wollt ihr
urchkämpfen

Jm Zuſammenhalt mit dem h des Vier
zundes iſt die Anſchauung des Vertreters der Arbeiter im
ngliſchen Miniſterium intereſſant r einer Meldung
es Reuterſchen Bureaus hat Miniſter Henderſon in
Llapham eine Rede gehalten in der er ſagte er hoffe daß
jeder Bürger einſehen würde daß England mit dem
Triege h zu Ende ſei Wenn England die
Feinde nicht üherwinde dann ſei die Zukunft zu ſchrecklich
Als daß man auch nur einen einzigen Augenblick daran
denken könnte Er möchte jedermann vor der Gefahr
ines vorzeitigen Friedens warnen Englands

DD m T J
Der Bater der Blitze

Werner v Siemens der Begründer des elektriſchen Zeitalters
Zu ſeinem 100 Geburtstage am 13 Dezember 1916

inl Vor dem ſtolz ragenden Gebäude der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg iſt ein Bronzeſtandbild auf

das Werner Siemens in ſchlichter Geſtalt zeigt
Hewiß konnte der Bildhauer der heutigen Kunſtrichtung
entſprechend nichts Beſſeres tun als dem heranreifenden
Ingenteurgeſchlechie das groß Vorbild im Gewande des
Bürgers vor en führen Aber die Phantaſie die keine
bildneriſchen terigkeiten kennt darf ſich Werner Siemens
anders vorſtellen Wir Jüngeren die mit ihm nicht mehr
in perſönliche Berührung gekommen ſind ſehen ihn gern in
zeusähnlicher Geſtalt mit einer modern geformten Aegis in

r Hand Jſt er es doch geweſen der ſo recht eigentlich dem
furchtbaren ildſchütterer die Blitze aus der Hand ge
nommen Sein Schaffen erſt hat dem Menſchen die Kraft
und die Fähigkeit gegeben den elektriſchen Funken ſichereinzufangen ihn zu meiſtern und weithin zucken ä laſſen

Was vor w7 war erſcheint uns heute als dilettantiſches
Spiel mit ektrizttät durch ſein Wirken erſt wurde
die weltfüllende Kraft wirklich in den Dienſt des Menſchen
gezwungen der Blitz aus den Wolken den Sterblichen als
Werkzeug beigeſellt

Mit dieſen Worten leitet in einer Biographie von
Werner v Siemens die Tage noch rechtzeitig zur
100 Wiederkehr ſeines Geburtstags bei der Deutſchen Ver
lagsanſtalt in Stuttgart erſcheinen wird Artur Fürſt ſeinengemein t

s e
ausgezeichne elnd geſchriebene ilderun55 n 3 n twiſſen an groGentes das ne lende ne in der arbedeute aden de hunderts leuchtet und

de len wird ſoln re e Menſchhelt au der Erde

0
gibt Sie verdankt er d Siemens nicht nur eine ein

lne wenn auch z blen Sprung Es iſt ein
ba er heben et iel eLeben uns heute nicht mehr vorſtellen WBanen

un

übe i l in einem lah re in e

Das iſt ein Schritt deſſen mora amerikaniſ

40 Loufsdor ab

tun was nnen um einen Völkerbund zuſtande zubringen der ſich auf den Prinzipien der ſchiedsgerichtlichen
Austragung von Differenzen gufbaue edner wolle ſich
ihnen gerne anſchließen aber nicht jetzt Wir wollen keinen

rieden bei dem Belgien Frankreich und Rumänien in der
e ſein würden in der ſie jetzt ſind

Ein Armeebefehl Kaiſer Karls
WTB Wien 18 Der Kaiſer nachſtehendenArmee und Flottenbefehl erlaſſen ſer hat vagſ

An meine Soldaten der Armee und Flotte
Gottes gnädige Hilfe Eure und unſerer treuen Ver

bündeten Tapferkeit und Ausdauer haben eine Lage ge
ſchaffen die unſeren endgültigen a nicht mehr zweifel

t erſcheinen läßt Jn dem Beſtreben den in ſchwerer
eit mannhaft ausharrenden Völkern die Seg

nungen des Friedens wiederzugeben hich und meine erlauchten Vundesgenoſſen einen Verſuch
zur Herbeiführung eines ehrenvollen Friedens unter

rund und die anderen Neutralen ſollten
e

nommen Jch bitte zum Allmächtigen er möge dieſen
Schritt mit ſeinem Segen geleiten Jch bin aber auch
ſicher Jhr werdet mit dem glei Heldenmute weiter
kämpfen bis der Frieden geſchloſſen oder wir den
Feind entſcheidend geſchlagen haben

Die Friedensnote im ungariſchen
Reichstag
Graf Tiszas Rede

Peſt 12 Dezember Reichstag Das Haus war dicht
beſetzt auf den Galerien war ein zahlreiches Publikum ver
ſammelt Unter allgemeiner Erwartung erhob ſich Graf
Tis z i und verlas die Note der verbündeten Mächte an die
Ententeſtaaten Der Miniſterpräſident gab ſodann einen
geſchichtlichen Rückblick auf die europäiſche Lage und betonte
die Gruppe der Mittelmächte ſei auf Verteidigung und Ab
wehr bedacht geweſen während Ruhland infolge ſeines Aus
dehnungsdrarges nach dem Balkan und Frankreich durch ſeine
Revanchegelüſte eine aggreſſive Politik verfolgt hätten
Doch erſt der Anſchluß Englands habe in Petersburg und
Paris die Hoffnung auf Verwirklichung der Angriffspläne
beſtärkt die auf die Zertrümmerung Deutſchlands und der
Monarchie gerichtet waren Als die Vierverbandsmüchte ſich
uns in den Weg ſtellten ſagte der Miniſterpzäſident um die
Abwehr einer beiſvielloſen Herausforderung zu verhindern
mußten wir zur Wahrung unſerer bedrohten Lebensinter
eſſen und zur Sicherung unſerer Exiſtenz zu den Waffen grei
fen Wir glauben daß jetzt wo die im Sommer begonnene
große Offenſive unſerer Feinde als geſcheitert betrachtet wer
den kann wo der lekte Trumpf die Einmiſchung Rumäniens
vergeblich ausgeſpielt worden iſt der geeignete Augenhlick
gekommen iſt ein Friedensangebot zu machen Unſer Mi
niſter des Auswärtigen hat ſich deswegen mit den Vundesge
noſſen in Verbindung geſetzt und dieſe Anregung iſt ſym
pathiſch aufgenommen worden Es iſt jetzt Sache unſerer
Gegner dazu Stellung zu nehmen Wenn es Sünde iſt einen
Krieg in der Hoffnung auf Machterweiterung zu entfeſſeln
ſo iſt die Sünde noch tauſendmal größer ihn fortzuſetzen
wenn auch dieſe Hoffnung geſchwunden iſt Wenn unſer Frie
densangebot einen entſprechenden Widerhall bei unſeren Geg
nern finden wird ſo wird die Herſtellung des Frie
dens nach meiner Ueberzeugung keinen un
überwindlichen Schwierigkeiten begegnen
Wenn die Gegner jedoch den Krieg fortietzen wollen ſo wird
er weitergeführt und wegen des Ergehniſſes kann kein Zwei
fel ſein Die Verantwortung trifft diejenigen welche die
offen und männlich zum Frieden ausgeſtreckte Rechte zurück
gewieſen haben Beifall Wir werden dann in dem ruhi
gen Bewußtſein den Krieg fortſetzen daß wir den ehrlichen
und ernſten Verſuch unternommen haben der verheerenden
Arbeit des Kriegsdämons ein Ende zu machen Lebhafte
Zuſtimmung von allen Seiten des Hanſes Hierauf ſprachen
die Vertreter der einzelnen oppoſitionellen Fraktionen die
T Valtlofe Zuſtimmung zu dem Friedensangebot aus

ickten

Wortlaut der Kanzlerrede
Der Wortlaut der Kanzlerrede die als hiſtoriſches J

kument auſgehoben werden ſollte war folgender
Weeine Herreiel Die Hoffnung auf baldige neue günſtige Er

eigniſſe im Felde war der Grund war am der Reichstag nicht auf
längere Zeit vertagt ſondern Ihrem Präſidenten anheimgegeben
wurde den Tag der nächſten Sihung zu beſtimmen Dieſe Heff
nung hat ſich faſt über Erwarten ſchnell erfüllt Jch werde mich kur
faſſen Rumäniens Eintrittin den Krieg ſollte unſer
und unſerer Verbündeten Stellung im Oſlen aufrollen Gleich
zeitig ſollte die grohe Offenſive ander Somme unſere
Weſtfront durchbrechen ſollen erneute italieniſche Anſtürme Oeſter

reich Ungarn lahmlegen Die Lage war gruſt Mit Gottes
Hilfe haben unſere herrlichen Truppen einen Zuſtand geſchaffen
der uns volle und größere Sicherheit bietet als je
guvor Beifall Die Weſtfront ſteht ſie ſteht nicht nur ſie ſt
trotz des rumäniſchen Feldzuges mit Reſerven an Men
ſchen und Material beſſer ausgeſtattet als ſie
es früher war Beifall Gegen alle italieniſchen
Diverſionen iſt ſehr nachdrücklich vorgeſorgt Und während
an der Somme und auf dem Karſt das Trommelfeuer erdröhnte
während die Ruſſen gegen die Oſtfront Siebenbörgens anſtürmten
hat der Feld marſchall Hindenburg in genialker
Führung ohnegleichen und mit Truppen die im Wett

eifer mit ihren Verbündeten in Kampf und Marſchleiſtungen das
Unmögliche möglich gemacht haben Beifall die ganze Weſt
walachei und die feindliche Hauptſtadt genommen Stürmiſchey

Beifall
Und Hindenburg raſtet nicht

Die militäriſchen Operationen gehen weiter Bravol Zu
gleich iſt mit den Schlägen des Schwertes unſere wirt
ſchaftliche Verſorgung feſter funditert worden
Große Vorräte an Lebensmitteln Geireide Oel und ſonſti
gen Gütern ſind in Rumänien in unſere Hände gefallen Bravol
Trotz aller Knappheit wären wir hoffentlich mit dem Sigenen
ausgekommen
jetzt ſteht auch unſere wiriſchaftliche Sicherheit außer alley

Frage

Lebhafter Beifall An die großen Geſchehniſſe auf dem Lande
reihen ſich vollſtändig die Heldentaten unſerer Unter
ſeeboote an Stürmiſches Bravol Das Hungergeſpenſt
das unſere Feinde gegen uns aufrufen wollten das werden ſie nun
ſelbſt nicht los Meine Herren als nach Verlauf des erſten Kriegs
jahres Seine Majeſtät der Kaiſer ſich an das deutſche Volk in öffent
licher Kundgebung wandkte da ſprach er das Wort Großes Erleben
macht ehrfürchtig und feſt im Herzen Niemals iſt unſer Kaiſer
und iſt unſer Volk anderen Sinnes geweſen Geniale Füh
rung und unerhört heldenhafte Leiſtungen
haben eherne Tatſachen geſchaffen Auch die innere
Kriegsmüdigkeit mit der unſere Feinde rechneten war ein Trug
ſchluß Mitten im Drängen der Kämpfe da draußen hat der
Reichstag mit dem Geſetz über den Vaterländiſchen Hilfsdienſt
eine neue Schutz und Trutzwehr ſchaffen hekfen Hinter dem
herrlichen Heer ſteht das arbeitende Volk Bravol
Die Rieſenkraft der ganzen Nation iſt wirkſam für das eine ge
meinſame Ziel Nicht eine belagerte Feſtung wie unſere Feinde
es ſich dachten aber ein einziges gewaltiges feſt
geordnetes Heerlager mit unerſchöpflichen
Hilfsmitteln das iſt das Deutſche Reich treu und feſt im
Bunde mit ſeinen kampferprobten Waffenbrüdern unter den
öſterreichiſchen ungariſchen türkiſchen und bulgariſchen Fahnen
Beifall Unbeitrt durch die Reden unſerer
Feinde die uns balb Welteroberungspläne
bald verzweifelte Angſtrufe nach Frieben an
dichten ſind wir entſchloſſen dahingeſchritt en
und ſchreiten ſo weiter immer berert uns zu
wehren und zu ſchlagen für unſeres Volkes Da
ſein für ſeine itrete und geſicherte Zukunft
immer bereit um dieſen Preis die Hand zum
Frieden zu bieten Lebhaftes Bravol links und in der
Mitte Denn unſere Stärke macht uns nicht taub gegen unſere
Verantwortung vor Gott vor dem eigenen Voll
und vor der Menſchheit Erneuter Beifall links und in
der Mitte Unſeren Erklärungen zur Friedensbereitſchaft ſind die
Gegner bisher ausgewichen Jetzt ſind wir einen Schritt weiter
gegangen Meine Herren Nach der Verfaſſung lag am 1 Auguſt 1914
auf Seiner Majeſtät dem Kaiſer perſönlich ein Entſchluß ſo ſchwer
wie er noch nie von einem Deutſchen hat gefaßt werden müſſen

jeder ein Wunderwerk für ſich iſt und die zum gemeinſamen
Vau gefügt das weltbeherrſchende techniſche Kapitol bilden
in deſſen Bannkreis heute die ganze Kulturwelt lebt So
unerhört vielgeſtaltig iſt was dieſer Mann geſchaffen hat
daß es unmöglich iſt auch nur einen kleinen Teil deſſen was
ſein nimmer raſtender Geiſt der Menſchheit geſchenkt hat
hier zu erwähnen Dabei war Werner Siemens keineswegs
ein Glückskind der Götter dem die Erfolge gewiſſermaßen
zuflogen Lange Jahre hatte er ſchwer um ſeine nackte
Exiſtenz zu kämpfen und alles was er erreicht hat ver
dankte er der eigenen Zähigkeit unermüdlichem Fleiße

Genie iſt Fleiß dieſes napoleoniſche Wort war auchfein Wahlſprüuch Er entſtammte einer undemittelten kinder
reichen Famtlie beſtem Bürgeradel deſſen Stammbaum ſich
in Goslar bis zum ar 1523 zurückverfolgen läßt Sein
Vater Chriſtian Ferdinand Siemens war Landwirt zu
Lenthe bei Hannover hier wurde am 13 Dezember 1816
Werner Siemens als viertes von 14 Kindern geboren Die
Sorge um des Lebens Notdurft hatte es dem Vater nicht
ermöglicht dem Knaben eine ſyſtematiſche rn
Bildung zuteil werden zu laſſen das meiſte namentlich die
Kenntnis der mathematiſchen und techniſchen Lehrfächer
mußte ſich Werner Siemens erſt im ſpäteren Leben mühſam
aneignen als er längſt preußiſcher Artillerie Offizier war
Als ſolcher mußte er nachdem die Eltern geſtorben waren
noch zum Unterhalte der jüngeren Geſchwiſter beitragen
gewiß keine kleine Aufgabe für einen gänzlich unvermögenden
preußiſchen Leütnant Aber je größer die Schwierigkeiten
wurden die ſich ihm entgegenſtellten um ſo mehr wuchs ſeine
Energie Als Siemens wegen Kartelltragens zu 5 Jahren
Feſtungphaft verurteilt worden war mochte er auf derMagdeburger itadelle ſeine erſte Erfindung er entdeckte

die re Vergoldung Die goldenen Löffel die
der auf Feſtung ſitzende Leutnant Siemens durch Zauberkraft aus unechten zu erzeugen vermochte erregten ſolches

Aufſehen daß die Künde davon über dis feſten Mauern der
Zitadelle hinaus in die Stadt drang n Magdeburger
uwelier erſchien in der Zelle und käufte dem jungen Er

finder das Recht zur Anwendung ſeines Verfahrens für
ach zwei Jahren begnadigt erhielt er

ein Kommando zur Artilleriewerkſtott in Berlin wo er ſeine
natur wiſſenſchaftlichen und techniſchen Kenntniſſe vervoll

ſtändigen konnte Doch die Verpflichtung für die jüngeren
Geſchwiſter zu ſorgen drückte immer werer und mit Hilfe
von Erfindungen hoffte er immer wieder zu Gelde kommen
zu können Er ſandte im Jahre 1843 ſeinen jüngeren Bruder

fundenen Schießbaumwolle im

Wilhelm nach England damit er dort des Bruders galyano
plaſtiſches Verfahren möglichſt nutzbringend verwerte E
kam auch bald mit erner Summe von annähernd 30 000 Mar
nach Deutſchland zurück wodurch er der Gegenſtand ſtauneſt
der Bewunderung für die ganze Familie wurde Werne
Siemens erfand dann mit Wilhelm zuſammen den Differenz
regulator zur Regelung des Ganges von Dampfmaſchinen
ſerner das angſtatiſche Druckverſahren das durch Anwendun
von Chemikalien geſtattet ältere Drucke vervielfältigen
Zur Ausbeutung dieſer Erfindungen ging Wilhelm Siemen
1844 zum zweitenmal nach England das von da ab ſein
m Heimat wurde Er wurde der Begründer der welt
erühmten Firma Siemens Brothers in Londoſ

Werner Siemens wandte ſich in der Erkenntnis mi
dem zielloſen Jagen nach Erfindungen nichts erreichen z
können nunmehr ernſten theoretiſchen Studien
Vorleſungen an der Berliner Univerſität und kam bald ir
den anregenden Kreis der ſpäter ſo bedeutend e
jungen Naturforſcher Du BoisReymond und Helmholtz un
durch dieſen Verkehr wurde n ernſtes Streben nach wiſſen
m Durchbildung ſeines Geiſtes mächtig gefördert

ls Artillerie Offizier beſchäftigte ihn das Problem de
Meſſung von Geſchoßgeſchwindigkeiten gleichzeitig wandt
er ſich auch der Vervollkommnung des elektriſchen Telegrapher
zu einem Gebiete auf dem er ſeine erſten großen Leiſtungen
vollbringen ſollte Rebenbei verbeſſerte er das Perfahrer
zur Herſtellung der kurz vorher von Schänbein in Baſel er

ahre 1848 wurde in ihm
der Gedanke der Underſeen ne mit elektriſcher Zündung züm
erſtenmal lebendig weil Werner Siemens die einzig br
bare Jſolierung von Leitungsdrähten gegen Seewaſſer geſchaffen hatte Als der Krieg zwiſchen Preußen und Däne
mark ausbrach wurde er n iel geſandt wo er zuw
Schutze der Stadt See eine bung durch die däni
Flotte die erſten Seeminen auslegte Dabei war er n
u vergeſſen immer noch Artillerieleutnant und va er min nen den Hafen noch nicht genügend geſchü r gäh
o hielt er es für notwendig die E eiten rledrichs
ort den Feinden aus der Hand G nehmen jelt ein

ammende Rede an die Kieler Bürgerwehr und es gelan
hm auch wirklich als Eroberungsheer von 200 Man
egen das Fort zu führen das nach kürzer Zeit erobert warriedrichsort war nur von Wie da befeht

weſen Ein Widerſtand irgendwelcher Axt machte
v bemerklich ſo ſchreibt Siemens darüber in ſeiner

enserinnerungen
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J Uhrarmbänder für den Feldgebrauch

der Befehl zur Mobilmachung ein BVefehl der ihm durch die
ruſſiſche Mobilmachung abgerungen worden war Während der
jangen und ſchweren Kriegsjahre iſt der Kaiſer re von dem

Gedanken erfüllt Tee e feſt r g ejegreich ausgefochtenem Kampf wieder der Friede bereitetlehnt ann das beſſer echt a ich der ich bie
Verantwortung für alle Regierungshandlungen trageJn rtit ſitilichen und religiöbſen Pflicht
gefühl gegen ſein v und darüber hinausgegen die Menſchheit hält der Kaiſer jetzt den
Zeitpunkt für eine offizielle Friedensaktion für gekommen

Beifalk Dex Kaiſer Kat deshaſh im waſſen Sirvern u in Vereinſchaſt mit den ihm verbündeten

den Entſchluß gefaßt den Feinden den Eintritt in
verhandlungen vorzuſchlagen Langanhaltender Beifall links u i
Mitte Jch habe heute morgen den Vertretern derjenigen Mächte
die unſere Rechte in den feindlichen Ländern wahrnehmen alſo den
Pertretern von Spanien von den r Staaten von Amerika
und von der Schweig eine entſprechende an alle unſere
Feinde gerichtete Rote mit der Bitte um Uebermitthung
gegeben Das gleiche geſchieht heute in Wien in Konſtantinopel
und in Sofig Auch die übrigen Neutralen und
Seine Heiligkeit der Papſt werden von unferem
Schritt benachrichtigt

Der Worklauk der Note

Die Note hat folgenden Wortlaut
Der furchtbarſte Krieg den die Geſchichte je geſehen hat wütei

ſeit bald 22 Jahren in einem großen Teile der Welt Dieſe
gataſtrerhe die das Vand einer gemeinſamen tauſendjährigen
Zivilifation nicht hat aufhalten können bringt die Menſchheit um
ihre wertvollſten Errungenſchaften Sie droht den geiſtigen und
materiellen Fortſchritt der den Stolz Europas zu Beginn des
20 Jahrhunderis bildete in Trümmer zu legen Deutſchland und
ſeine Verbündeten Oeſterreich Ungarn Bulgarien Und die
Türkei haben in dieſem Kampfe ihre unüberwindliche Kraft er
wieſen Sie haben über ihre an Zahl und Kriegsmaterial über
tegenen Gegner gewaltige Erfolge errungen Unerſchütterlich
halten ihre Linien den immer wiederholten Angriffen der Heere
ihrer Feinde ſtand Der jüngſte Anſturm im Balkan iſt ſchnell
und ſiegreich niedergeworfen worden die letzten Ereigniſſe be
weiſen daß auch eine weitere Fortdayer des Krieges ihre Wider
ſtandskraft nicht zu brechen vermag daß vielmehr die geſamte
Lage zur Erwartung weiterer Erfolge berechtigt

Zur Verteidigung ihres Daſeins und ihrer nationalen Ent
wicklungsfreiheit wurden die vier verbündeten Mächte gezwungen
zu den Waffen zu greifen Auch die Ruhmestaten ihrer Heere
haber daran nichts geändert Stets haben ſie an Ueberzeugung
feſtgehalten daß ihre eigenen Rechte und begründeten Anſprüche
in keinem Widerſpruch zu den Rechten der anderen Nationen
ſtehen Sie gehen nicht darauf aus ihre Gegner
zu zerſchmettern oder zu vernichten Getragen von
dem Bewußtſein ihrer militäriſchen und wirtſchaftlichen Kraft und
hereit den ihnen agufgezwungenen Kampf nötigenfalls bis zum
äußerſten fortzuſetzen lebhafte Zuſtimmung gleichfalls aber vor
dem Wunſche befeelt weiteres Blutvergießen zu verhüten erneute
Zuſtimmüung und dem Kampfe ein Ende zu machen ſchlagen
die 9ier verbündeten Mächte vor alsbald in Friedenverhandlungen
einzutreten Stürmitſcher Beifall Die Vorſchläge die ſie zu
dieſen Verhandlungen mitbringen und die darauf gerichtet ſind
Daſein Ekre und Entwicklungsfreiheit ihrer Völker zu fördern
bilden nach ihrer Ueberzeugung eine geeignete Grundlage für die
Herſtellung eines dauerhaften Friedens r

Wenn trotz dieſes Anerbietens zum Frieden und zur Ver
ſöhnung der Kampf fortdauern ſollte ſo ſind die vier ver
bündeten Mächte entſchloſſen ihn bis zum
ſiegreichen Gunde zu führen Stürmiſcher Beifall
Sie kehnen aber feierlich fede Verantwortung dafür vor der
Menſchheit und der Geſchichte ab Stürmiſcher anhaltender
Beifall und Händeklatſchen auch auf den Tribünen

Jm Auguſt 1914 rollten unſere Gegner die Machtfrage des
Welikrieges auf jetzt ſtellen wir die Menſchheitsfrage
des Friedens Bravo Wie die Antwort lauten wird
warten wir mit der Ruhe ab die uns unſere innere und äußere
Kraft und unſer reines Gewiſſen verleihen Erneutes Bravol

Die nächſten Jahre ſahen ſeine Brauchbarmachung des
MorſeTelegraphen durch die praktiſche Geſtaltung die er
dem Apparate wie der Leitung gegeben hatte Dazu hatte
er eines Technikers hedurft der ihm feine Apparate mit der
erforderlichen Präziſion anfertigte Er fand ihn in dem
Inhaber einer kleinen Werkſtatt die von dem Mechaniker
Halske en wurde Ob r er noch immer Offizier war
veranlaßte er den Mechaniker F G Halske aus ſeiner Firma
auszutreten und mit ihm zuſammen eine Werkſtatt zu be
gründen Am 12 Oktober 1847 wurde dieſe in einem Hinter
hauſe der Schöneburger Straße zu Verlin eröffnet ein
Vetter der Juſtizrat Georg Siemens der ſpätere Mit
vegründer der Deutſchen Bank hatte dierzu 6000 Taler her
ogeben Dieſe Anleihe iſt die einsige geblieben die für
das Geſchäft gemacht würde Ohne weitere Jnanſpruchnahme
fremden Kapitals erwuchs hieraus die Weltfirma Siemens
S Halske Vorläufig konnte der Leutnant Siemens nur
als ſtiller Teilhaber an dem Geſchäfte mitarbeiten es er
hielt den Auftraäg die erſte große unterirdiſche

erlin nach Frankfurt a M zu verlegen eine Arbeit die
1849 bereits ausgeführt war

Nun nahm Werner ſeinen Abſchied aus der Armee und
widmete ſich ganz dem Telegraphenbau Jn revider Ent
wickelung nahm ſeine Werkſtätt jetzt einen gewartigen Auf
hwung Werner Siemens verlegte das erſte gelungene Tief
Fekabet von Bona nach Cagliari er baute weiterhin h
reiche große Telegraphenlinien in Deutſchland und Rußland
Andere große Kabellinien folgten und am 5 Auguſt 1866
wurde näch wiederholten geſcheiterten Verſuchen auf Grundver Angaben von Werner Siemens das erſte transatlantiſche
Anterſeekabel von Europa nach Amerika vollendet mit dem
die ununterbrochene telegraphiſche e r wiſchen derten und Neuen Welt hergeſtellt war Am 17 Jannar 1867
ma mit dem epochemachenden Prinzip der Dynamo

Minne hervor die die geſamte moderne Technik umzu

e J ith alles geſchaffr s Werner Siemens ſeither noch alles ge ent ſich nicht einmal in J Zü e a hen
lebe e daß er v7 i zum

elege legte daß er die Mittel zur Begründung dergiſh Tehniſhen Reichsanſtalt iſtete vo e e
dungen und Verbeſſerungen auf dem Gebiete der Elektro

iechnit während der nächſten Jahrzehnte n allein
e Telephon unter ſeinen Händen prakti che zzreltattung

ren Geadelt mit Ehren überhäuſt ſtarb Werner von
emens am 6 Dezember 1892 zu Charlottenburg

gen deutſchen Patent

Leitung von

c ,v

l

kehnen die Fei ab wollen ſie die Weltenlaſt
all dem Schrecklichen was dann noch kommen wird auf
ſich nehmen dann wird bis in die lehte Hütie hinein
jedes deutſche Herz von neuem in heiligem Zorn aufflammen
gegen Feinde die um ihrer Vernichtungs und Eroberungs
abſichten willen dem Menſchenmorden noch kein Einhalt tun
wollen Prabol rechts In ſchickfalsſchwerer Stunde haben wir
einen ſchickſalsſchweren Entſchluß gefaßt Er iſt durchtränkt
don dem Blute von Hunderttauſenden unſerer
Söhne und Brüder die ihr Leben gelaſſen haben für ihre
Heimat Menſchenwitz und Menſchenhand können in dieſem
Völkerringen das alle Schredniſſe irdiſchen Lebens zugleich aber
auch alles 7 menſchlichen Mutes und menſchlichen Willens in
ungefehener Weiſe enthüllt hat nicht bis an das Lehte heran

re Gottwird richten Wir wollen furchtlos und aufrecht
unſere Straße ziehen zum Kampf entſchlofſfen zum
Frieden bereit Erneuter ſtürmiſcher Beifall und Hände
klatſchen im Hauſe und auf den Tribünen

Das neue franzöſiſche Kabinett
WTB Paris 15 Dezember Havas Das neue Ka

binett ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Vorſitz und Aeuße
res Briand Juſtiz und Unterricht Viviani Finanzen Ribot

nneres Malpy Krieg General Lyautey Marine Admiral
Lacaze Volkswirtſchaft Handel Induſtrie und Ackerbau
Clementel Transport ſowie Zivil und Militärverpflegung
Herriot Kolonien Doumergue Bewaffnung und Herſtellung
von Kriegsmaterial Albert Thomas

Es ändert ſich alſo an der früheren Zuſammenſetzung des
Kabinetts nicht viel Den Vorſitz und das Aeußere hat nach
wie vor Briand Jm Kriegsminiſterium folgte nach Gal
lieni General Roques an deſſen Stelle nunmehr General
Lyauteny tritt Ackerbau Handel und Jnduſtrie
früher unter Méline und Clementel gingen jetzt ganz
in des letzteren Hände über Der Unterricht der früher unter
Painleve ebenſo wie Erfindung betreffs der Landes
verteidigung ſtand ging jetzt auf Viviani über

Ein neuer franzöſiſcher Obertzomman
dierender

WTB Paris 13 Dezember Amtlich General
Nivelle iſt zum Oberkommandieregden der Aemeen im
Norden und Nordoſten ernannt worden General Gouraud
iſt als Nachſolger Lyanteys zum Generalreſidenten Frank
reichs in Marokko ernannt worden

Neue EntenteBeſorgniſſe
Zürich 12 Dezbr Der Tagesanzeiger meldet Das

Freiwerden von Truppen auf der rumäniſchen Front macht
ſich nach allen Verichten der Ententepreſſe in Mazedonien
frircg in zunehmenden deutſchbulgariſchen Gegenangriffen

ar

Griechenland
Venizelos als Hochverrüäter entlarvt

Athener Blätter veröffentlichen das Fakſimile eines im
Hauſe des verhafteten Generals Korgakas geſundenen
Briefes von Venizelos in dem dieſer den General zum
Ausharren ermutigt und ausführt

Die Bewegung gegen die Regierung von Athen werde
von der Entente unterſtützt und die Autorität des Königs
ſei völlig geſunken
Blockade zur Unterwerſung gezwungen werden Es ſei not
wendig ſofort an die Ausführung der geſehen Beſchluſſe
zu gehen und ohne Rückſicht alle bezeichneten Perſonen zu
vernichten wer immer ſie auch ſeien

Die Veröffentlichung hat eine neue große Erregung
gegen Venizelos hervorgerufen Da der Brief vor dem
1 Dezember geſchrieben iſt und doch ſchon von der Blockade
ſpricht erſcheint Venizelos als der geiſtige Urheber dieſes
Zwangsmjttels gegen Griechenland und der Hinweis auf
die gefaßten Beſchlüſſe der Venizeliſten und auf die Ver

nichtung bezeichneter Perſonen wer immer ſie auch ſeien iſt
natürlich leicht auch auf einen Anſchlag gegen den König
zu deuten

Haftbefehl gegen Venizelos
Wie ſchweizeriſche Blätter berichten ſind nach einer

Athener Meldung des Matin in Athen Haftbefehle
gegen alle venizeliſtiſchen Parteigänger er
laſſen darunter auch gegen Venizelos ſelbſt und gegendie Mitglieder der Regierung in Saloniki

Zum deutſch amerikaniſchen
Notenwechſel

Die Köln Zig meldet aus Waſhington unterm
10 Dezember

Das Hauvptintereſſe wendet ſich hier den Beziehungen zu
Deutſchland zu Die Veröffentlichung der Note
über die belgiſchen Arbeitsloſen hat einen
ſehr ſchlechten Eindrudg hervorgerufen nicht
minder die Bemerkungen in der Preſſe daß die Waſhing
toner Regierung alle diplomatiſchen Mittel erſchöpft habe
und ſich daher jetzt an die Oeffentlichkeit wende Das
Staatsdepartement empfinde daß es mit ſeinem
r die diplomatiſche Grenze weit über
chrütten habe und daß es im ſtrengſten Sinne nicht

einmalein Recht habe die Angelegenheit überhaupt
mit Deutſchland zu erörtern da die belgiſchen Intereſſen

doch durch Spanien wahrgenommen würden Man gibt eben
falls zu daß die Note veröffentlicht wurde ohne daß manbeorhrr in Berli nan efragt hätte

All dies wird in der Oeffentlichkeit als ein wohl
überlegter Schritt gegen Deutſchland be
trachtet

Die amerikaniſche Preſſe iſt über die Fortführungen aus
Belgien nahezu irrſinnig geworden Der Sun ſagt Wir
ehen hier die Wiedereinführung der menſchlichen Sklaverei

änner Frauen und Kinder würden einer ſchrecklichen Be
handlung unterworfen gegen die die ſchlimmſten Greuel des
Mittelalters vergleichsweiſe harmlos ſind Sind wir
Amerilaner ſo engherzig ſo ſelbſtſüchtig und materialiſtiſch

Alt Griechenland werde durch die

Keſfaoh bewünrt graktiseoh Ein Pröhl e
Senacht

und solid in alen Pre slagen wareee Huenun Uareburg
Gr rasse 18

von geſinnt daß wir zuzugeben wagen die Wiedereinſührung der
menſchlichen Sklaverei ſei etwas was die amerikaniſche Na
tion nichts anginge

Die Köln Ztg bemerkt hierzu Derartige Aushrüche
einer ſinnloſen Raſerei zeigen wie recht die deutſche Note
hat wenn ſie von einer lügneriſchen Preßhetze unſerer Feinde
ſpricht der die Amerikaner wieder einmal erlegen ſind Jm
übrigen liegt für uns keinerlei Grund vor dieſe Schmähär
tikel irgendwie tragiſch zu nehmen Wenn die amerikani tPreſſe durch die deutſche Darſtellung ſich W Sonnen

zurückbriagen läßt ſoll es uns freuen Andernfalls mag ſie
weiter toben Wir wiſſen jedenfalks woran wir ſind mit
Neutral Amerika

h OÄÖ tVermiſchte Kriegsnachrichten
Hindenburgs Pläne

Wie Oberſtleutnant E Pris in einer Ueberſicht der
Kriegslage im Radical vom 1 12 ausführt iſt Hinden
burgs Abſicht den entſcheidenden Angriff auf die Weſtfront
nicht erſt im Frühjahr 1917 ſondern ſchen mitten im Winte
herbeizuführen Jm Winter können an der ruſſiſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen vorgenommen werden un
es genügt eine dünne Beſetzung der nordiſchen Front Wegendieſes Klang von Hindenburg müſſen die bereitſtehenden

engliſchen Heeresmaſſen ſpäteſtens im Jannar wenn nicht
ſchon früher herbeigeführt werden und gleichartige Maß
regeln auf allen Fronten ergriffen werden Alle Verbands
mächte Japaner und Portugieſen einbegriffen müſſen
zeitig ihre Hilfsquellen an Menſchen ins Feld ſchicken

Lehzte Depeſchen
Polens König

o B Berlkin 13 Dezember Wie die Neue Politiſche
Korreſpondenz mitteilt iſt Erzherzog Karl Stefan
von Oeſterreich als Regent des Königreichs
Polen in Ausſicht genommenEr iſt 1860 geboren ſteht alſo im 56 Lebensjahre Man
darf natürlich daraus folgern daß er ſpäter die Krone des
jungen Köntgreichs tragen wird Der Staatsrat werde vor
ausſichtlich noch vor Weihnachten einberufen und zwar aus
Perſönlichkeiten des ganzen Vezirks des Generalgouverne
ments Kommiſſar zum Staatsrate ſoll von deutſcher Seite
der bayeriſche Oberregierungsrat Graf Lerchenfeld ſein Ver
treter wahrſcheinlich der Landſchaftseat v Jychinski ſein

Bis jetzt 192 feindiiche Kriegsſchiffe vernichtet
Berlin 13 Dez Mit dem kürzlichen Untergange der

Suffren iſt die Zahl der ſeit Kriegsbeginn feitens der
Kriegsflotten unſerer Feinde verkorenen Schiffe und Fahr
euge einſchließlich Unterſeeboote aber ausſchließlich Spezialwiſſe Hilfskreuzer und für Hilfszwecke ei te Schiffe

und Fahrzeuge der Handelsmarine geſtiegen auf 192 pon
zuſammen 744 690 Tonnen An dieſem Verluſte iſt beteiligt
England mit 123 Schiffen uſw von 563 250 Tonnen
Frankreich mit 29 Schifſen uſw von 93 900 Tonnen Jtalien
mit 20 Schiffen uſw von 63 600 Tonnen Rußland mit 146
Schiffen uſw von 54 800 Tonnen Japan mit 4 Schiffen uſw
von 9100 Tonnen

Ein deutſches A Bopot faſt 2 Monate unterwegs
ohne anzulanfen

Berlin 13 Dez Eines unſerer kürzlich von einer
Unternehmung in den Hafen zurückgekehrtes Tauchhoote iſt nicht
weniger als 55 Tage unterwegs geweſen ohne einen Heer Knz
laufen oder ſonſt Unterſtützung empfangen zu haben Dieſe His
her wohl kaum für möglich gehaltene Rekordleiſtung von 4
ſonal und Material iſt umſo bemerkenswerter als das o
wiederholt mit ſchwerem Wetter zu kämpfen hatte

Das Eiſerne Kreuz I Klaſſe für Prinz Adalbert
Verlin 13 Dez Prinz Adalber der einige Zeit ein Bata

i llon einer Matroſendiviſion an der Vſerfront geführt hat hat ſich
dort das Eiſerne Kreuz J Klaſſe erwarben

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 13 Dezember Bericht vse General

ſtabes vom 12 Dezember azedoniſche Front Jn
der Gegend von Monaſtir nichts beinerkenswertes Jm CernaKnie unternahm der Feind gegen Mittag nach heftiger Ar
tillerievorbereitung einen Angriff gegen die Linie Para
lovo Makovo der mit den grähten Verluſten für
ihn ſcheiterte Rach neuen Artillerievorbereitungen
unternahm der Gegner einen erneuten Angriff gegen die
Höhen öſtlich von Paralovo aher auch dieſer Angriff miß
glückte vollſtändig Oeſtlich der Cerna bei Gradesnieg
ſchlugen unſere Einheiten einen Angriff zurück Auf dem
rechten Wardar Ufer lebhafte Artillerietätigkeit und Gefechte
zwiſchen Wachabteilungen Auf dem iinken Ufer ſpärliches
Feuer der feindlichen Artillerie An der Struma ſchwaches
Feuer Patrouillengefechte am Unterlaufe der Strumga An
der Front des Aegäiſchen Meeres veſchoſſen e
wirkungslos die Häfen Kawalla und Makri Die feindliche
Lufttätigkeit in der Umgebung von Port Lagos blieb ohne
Ergebnis

Rumäniſche Front Jn der Dabruvſcha auf beiden
Seiten ſpärliches Artillerie und Jnfanterieſeuer Jn der
öſtlichen Walachei ſetzten die Tenppen der de

nwam burg
Wetter Ausſichten für mehrere im
Unbefugter Nachdruck wird ch

14 Dezember Wolkig meiſt be milde
15 Dezember Meiſt trüke Rieder äge
16 Dezember Wenig verändert

Verangwortlich für den voutiſchen
ſür den örtlichen Tetl für Provinzials
Eagen Brigk mann tUeton
Stealrred für tricht ena Hans Ratongfk r diu le Vrua und W
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Mit Rücksicht auf die bei dem gegen
wärtigen Mangel an gesehulten Arbeitskräften
besonders schwer zu bewältigende Arbe ts
häufung um die Jahreswende bitten wir für
weniger dringliche Aufträge die Tage vom
29 Dezember bis einschliesslich 4 Januar
nicht zu benutzen

Die Vereinigung

Hallescher Bankfirmen

Stadt Theater2 rin den 14 Dez c PaulusgemeindeS Ank 7 Uhr Ende 11 Uhr dTristan und Isolde Männerabend des oberen Vezirksz von Richerd Wagner 0 tische Waren Paſtor von Vroecker
preiswert und gut Donnerstag den 14 Dezember pünktlich 9 Uhr
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